
„Einfach elektrisierend“
NWZ/GZ und Elektro-Innung präsentieren

S O N D E RV E RÖ F F E N T L I C H U N G

Sicherheit geht vor: Für die Weihnachtsbeleuchtung sollte man nur hochwertige und 
geprüfte Leuchtmittel verwenden. Das rät die Elektro-Innung Göppingen. 

Damit am Weihnachtsbaum
nur die Lichter brennen

Immer wieder kommt es in der Ad-
ventszeit zu Bränden an der Weih-
nachts- und Hausbeleuchtung“, 
weiß Jürgen Taxis, Obermeister 

der Elektro-Innung Göppingen. Dabei 
seien die Brandursachen aber nicht ech-
te Kerzen, sondern schlecht verarbeite-
te oder falsch angeschlossene Beleuch-
tung.  „Das Wichtigste ist zum Beispiel, 
dass die Beleuchtung im Außenbereich 
und auch das Netzteil vor Spritzwasser 
geschützt sind“, sagt er. 

Auch Verlängerungskabel müssen so 
angebracht sein, dass keine Berührung 
mit Schnee oder Regen möglich ist. 
„Hier kann sonst ein möglicherweise ge-
fährlicher Kurzschluss entstehen“, 
warnt der Obermeister. Besonders der 
Kontakt zu stehendem Wasser muss ver-
mieden werden. Doch nicht nur bei der 
Platzierung der Lichterketten können 
Gefahrensituationen vermieden wer-
den. Bereits beim Kauf sollte man des-
halb auf  Qualität und Siegel achten, 
schließlich soll die schöne Advents- und 
Weihnachtsstimmung nicht durch einen 
Kurzschluss oder gar einen Brand ge-
trübt werden. 

Im Trend: LED-Lichter
Klassische Lichterketten brauchen viel 
Strom. Die Überraschung kommt dann 
spätestens bei der nächsten Abrech-
nung. „Herkömmliche Weihnachtsbe-
leuchtung kann richtig Energie und da-
mit Geld kosten. So braucht eine 

Zehn-Meter-Lichterkette in nur 
fünf Wochen etwa so viel Strom 
wie ein 140-Liter-Kühlschrank 
der sparsamsten Energieeffi-
zienzklasse in einem ganzen 
Jahr“, weiß Jürgen Taxis. 
Sein Tipp: LED-Lichterket-
ten oder auch Energiespar-
lampen mit der Energieef-
fizienzklasse A oder bes-
ser.  „Es bietet sich gera-
de für den Außenbereich 
natürlich an, solarbetrie-
bene Beleuchtung ein-
zusetzen“, sagt Ta-
xis. Zusätzlich kann 
man noch eine Zeit-
schalt- 
uhr einbauen, um 
die Betriebskosten 
zu senken. 

Doch beim 
Kauf der Lichter 
ist nicht nur auf 
die Energieeffi-
zienz zu ach-
ten, wie der 
Innungs-
obermeister 
weiß: 
„Schlechte 
Qualität ist in 
Deutschland 
die Nummer 
eins der 
Brandursa-

chen.“ Wer also billig kauft, der kauft 
oft nicht nur zweimal, sondern  ris-

kiert im schlimmsten Fall auch noch 
ein Feuer. Beim Einsatz von 

LED-Lichterketten – und auch bei 
anderer Weihnachtsbeleuchtung 
– ist also auf eine gute Qualität 
zu achten. Sicherheitszeichen, 
wie zum Beispiel CE, GS oder 
TÜV, sind dabei hilfreich. 

Auf die Herkunft achten
„Wenn die Herkunft der Lich-
ter unbekannt ist, dann soll-
te man besser die Finger da-
von lassen“, rät Jürgen Taxis. 
Außerdem ist bei der Instal-

lation der Beleuchtung im-
mer auf den Einsatzort 
und natürlich auf eine 
mängelfreie Anschluss-
leitung zu achten.
 „Selbst wenn die 
LED-Lichterketten 
weniger Strom ver-
brauchen, so werden 
sie dennoch recht 
warm. Deshalb 
sollte man die 

Lichter nicht 
abdecken, um 
auch hier eine 
Brandgefahr 
ausschließen 
zu können“, 
sagt Taxis. 

Hans Rapp (2.v.l.) erhielt eine Anerken-
nung der Innung für 25-jähriges 
Engagement im  Gesellenprüfungsaus-
schuss. 

Michael Mühleis (Mitte) erhielt die 
bronzene Ehrennadel für zehn Jahre 
Engagement von Jürgen Taxis (l.) und 
Klaus Lasarek.

Wilfried Sauter (Mitte) erhielt die 
goldene Ehrennadel des Fachverbands 
für seine langjährige Tätigkeit in der 
Innung.  Fotos: Peter Kurz

Hermann Mühleis (Mitte) wurde für 
35-jähriges Engagement in verschiede-
nen Ämtern der Innung ausgezeichnet 
– mit der eisernen Ehrennadel. 

Kreis Göppingen.  Bei der 
jüngsten Innungsversamm-
lung erhielten die Mitglieder 
zahlreiche aktuelle Informati-
onen zu Themen rund um das 
Elektrohandwerk. „Es ist uns 
wichtig, dass wir hier immer 
aktuelle und interessante The-
men ansprechen – denn am 
Ende profitiert von diesem 
Know-how der Kunde“, sagt 
Obermeister Jürgen Taxis, der 
an diesem Abend auch zahl-

reiche Ehrungen begleiten 
durfte. So wurde Hans Rapp 
nach vielen Jahren ehrenamt-
licher Tätigkeit aus der Gesel-
lenprüfungskommission ver-
abschiedet. 

Gleichzeitig erhielt Michael 
Mühleis die bronzene Ehren-
nadel des Fachverbands für 
zehnjähriges ehrenamtliches 
Engagement – insbesondere 
im Bereich des Gesellenprü-
fungsausschusses. 

Wilfried Sauter erhielt die 
goldene Ehrennadel des Fach-
verbands für 25 Jahre ehren-
amtliche Arbeit in der Innung. 
„Wir danken für dieses En-
gagement sehr herzlich“, sagt 
der stellvertretende Ober-
meister, Klaus Lasarek. 

Eine ganz besondere Ehrung 
gab es ebenso – die höchste, 
die der Fachverband für das 
Engagement im Ehrenamt ver-
gibt: Hermann Mühleis kann 

sich künftig die eiserne Ehren-
nadel des Fachverbands anste-
cken, die er bereits offiziell im 
Juli beim Verbandstag in 
Schwetzingen in großer Run-
de erhalten hatte. Doch auch 
die Innung in Göppingen wür-
digte sein unermüdliches 
Schaffen: Er war Lehrlings-
wart, Fachgruppenleiter, stell-
vertretender Obermeister, 
Vorstandsmitglied und ist ak-
tiver Kassierer und Schriftfüh-

rer. Hermann Mühleis gilt als 
„Hüter der Historie der In-
nung“, dessen Wissen um die 
Entwicklung des Elektrohand-
werks auf irgendeine Art und 
Weise konserviert werden 
muss.

„Wir danken allen, die sich 
rund um die Innung engagie-
ren, und freuen uns mit den 
Geehrten über Ihre Auszeich-
nung“, sagt Obermeister Jür-
gen Taxis. 

Aus der Innung

Freude über zahlreiche Ehrungen bei der Innungsversammlung

Landessieger 
kommt aus 
Göppingen
Rust/Göppingen. Unter dem 
Motto „Profis leisten was“ 
wurden auch in diesem Jahr 
wieder die Besten des Lan-
des in ihren jeweiligen Aus-
bildungsberufen gesucht 
und gefun-
den. Den Ab-
schluss bil-
dete die Eh-
rung, die im 
Europa-Park 
in Rust statt-
fand – ausge-
tragen von 
der Handwerkskammer Frei-
burg. Bei der Feier wurde 
auch der Landessieger der 
Handwerkskammer Region 
Stuttgart ausgezeichnet: Mi-
chael Maximilian Balle 
(Elektroniker/Informations- 
und Telekommunikations-
technik) von der Speidel 
GmbH in Göppingen. 

Infos auf der
Bildungsmesse

Die Innung hat sich auf der 
Göppinger Bildungsmesse 
mit einem Infomobil 
präsentiert. 

Vaihinger GmbH
Holzheimer Straße 11
73037 Göppingen

Telefon (0 71 61) 9 60 45 - 0
Telefax (0 71 61) 9 60 45 - 55
info@elektro-vaihinger.de
www.elektro-vaihinger.de   
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ELEKTROTECHNIK

Sauer

Zukunftsfähige Elektrotechnik 

JETZT
Ausbildungsplatz 

 sichern!

heldele-gp.de

/ausbildung

www.heldele-gp.de

IMMER EINEN SCHRITT VORAUS

Mit Heldele:

DIE TECHNIK VON MORGEN ERLEBEN

RICHTIG DURCHSTARTEN

Gemeinsam 
mehr bewirken: 
Tel. 0 71 61 50 46 80

ELEKTRO+HAUSTECHNIK

Hauptstr. 105·Börtlingen·www.elektro-elser.deER
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ELEKTROTECHNIK, 
INTELLIGENT UND 
ERNEUERBAR.

Tel.: 07161 6520-229
Email: azubi@sa-elektro.de
www.salvia-elektro.de

Salvia Elektrotechnik GmbH
Gutenbergstraße 1
73054 Eislingen

WIR BILDEN AUS!
Wir freuen uns auf
Deine Bewerbung!

Erb Elektro GmbH  

Steigerstr. 7  

73312 Geislingen 

Leistungsstark—kompetent—zuverlässig 

Seit über 60 Jahren Ihr  

zuverlässiger Partner wenn es um 

Ihr Gebäude geht! 

Telefon:  07331 98 88 0 

Fax:  07331 98 88 25 

E-Mail:  info@erb-elektro.de 

Albwerk-Technik
fürs leben
setzen sie auf smarte Gebäudetechnik.
für innovatives Wohnen und Arbeiten.
www.albwerk.de

Albershausen     07161-37118 
info@electrofischer.de 
www.electrofischer.de

Electro Fischer 

■ Elektrotechnik ■ Hausgeräte 
■ Kundendienst  ■ TV/Multimedia  
■ Heimvernetzung

EP: 
ElectronicPartner 


